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Babyboomer...

 ...planen die eigene Pflegebedürftigkeit nicht und sehen den Staat in 
der Verantwortung.

 ...blicken aus einer fatalistischen Perspektive auf die eigene 
Pflegebedürftigkeit.

 ...möchten zu Hause versorgt werden, nah bei der Familie bleiben, 
teilhaben.

 ...möchten individuell, aber nicht von Angehörigen betreut werden.
 ...möchten digitale Technologien nutzen, um soziale Kontakte aufrecht 

zu erhalten.
Druyen et al. 2022
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Generation Y und Z…

 ...möchte eine deutlich flexiblere Erwerbsbiografie.
 ...arbeitet, um zu leben.
 ...will einen Job, der zu ihr passt.

 ...möchte einen Job der Spaß macht.

 ...wünscht sich Planungssicherheit (keine Überstunden, feste 
Arbeitszeiten und Dienstpläne usw.).

 ...möchte (mindestens) eine ausgeglichene Work-Life-Balance.
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Wertedifferenzen

Babyboomer Generation Y Generation Z

aufstiegs- und leistungsorientiert sinnsuchend bis desillusioniert

anpassungsfähig individualistisch

loyal ökonomisch

strukturiert und diszipliniert kreativ & experimentierfreudig

Idealistisch zweiflerisch

optimistisch unsicher

„Leben um zu Arbeiten“ „Arbeiten um zu Leben“
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(Ethische) Herausforderungen

Fachkräftemangel

Klare Trennung von
Privatleben und

Beruf

Veränderter
Wertekompass

Veränderte
Kommunikations-

gewohnheiten

Höhere Bedeutung
von

Selfcare

Flexible
Berufsbiografien

Wachsende 
Ansprüche an 
Arbeitgeber

Fachkräftemangel
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Lösungsmöglichkeiten (und neue Herausforderungen)

Neue
Wohn- und 

Organisations-
formen, z. B. 
Alters-WG

Auswirkungen 
auf die 

Pflegequalität

Technisierung,
Digitalisierung 

& Robotik

Effizienzsteigerung als 
Selbstzweck, 

Deprofessionalisierung,
Verhaltensnormierung

Zweiter
Beschäftigungs-

markt

Gewinnung
ausländischer

FachkräfteLeistungsdruck,
Rechtfertigungszwang

Anderes 
Berufsverständnis,

Care Drain

Mehr 
Profession-
alisierung

Verstärkte
Zugangshürden
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»Bei der Ethik handelt es sich um 
ein schöpferisches Tun der vielen.«

-Albert Schweitzer
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